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Rechtes Aarufer vom Klostergarten aus mit Bahnhof Ölten der Schweiz. Centraibahn

JUBEL DES JUNGEN HIRTEN

Ja da singt's ja den Sternen entlang
Ob dem Mädchen Marie,
Und da drehn sich ja Hügel und Hang
Um das Mädchen Marie!

Gott tat ihm sein Wort mitteilen
Hör es kommen, hör es eilen —
Ich lauf in die Heide.

Ja da tanzt ja, da tanzen aufs Mal
Um das Mädchen Marie,
Ja der Fluß und der Mond und das Tal

Um das Mädchen Marie!

Hör es rauschen, hör es fahren,
's braust im Herz mir, in den Haaren

Ich lauf in die Heide.

Und da kommt ja, da kommt ja das Heil!
Durch das Mädchen Marie,
Und uns Sündern, uns wird es zuteil
Durch das Mädchen Marie!

Hör es brausen, hör es kommen

Fließen, strömen, angeschwommen —
Ich lauf in die Heide.

Aus dem Weihnachtsoratorium von Paul Schmalz, Rorschach
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und Hotel Schweizerhof und Villa Dr. Alexander von Arx und später Dr. Max von Arx (ca. 1870)

KLAGE DES JUNGEN HIRTEN

Lief die Welt noch eben sacht

Rundum auf den Wiesen;

Lief und lief und hat gelacht

Majola die ganze Nacht,
Wenn die Winde bliesen.

Horch, Majola mein,
Sie läuft nicht mehr, nein.

Die Welt bleibt ja stehen, mein Lämmchen.

Sang die Welt noch all so rein
So und so und süße.

Singt nicht mehr; mein Flötelein,

Majola, wie Totenbein

Rollt's mir vor die Füße.

Horch, Majola mein,
Sie singt nicht mehr, nein.

Die Welt schweigt ja stille, mein Lämmchen.

Was die Welt wohl überkam?
's überkam die Sterne

Eine Schand und eine Scham.

Majola, das macht mir Gram.

Blas in die Laterne.

Horch, Majola mein,
Sie brennt nicht mehr, nein.

Die Welt ist erloschen, mein Lämmchen.

Aus dem Weihnachtsoratorium von Paul Schmalz, Rorschach
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